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St. ©allen. Beilage 5a Hr. \7 ber Schweiger ^rauen=<5eitung. 26. 2lprit X891-

®as» Ingrat
©ine Heine ©efepiepte aus bei' ©roßftabt Don ©util Rio cf.

MS» mar um bie fünfte Abenöftunbe. gep bcfnnb
miep mit einem meiner beften grennöc auf

m ^ einer ber -v> a n p tü er f e 6 r -3 ftra fs c 1x unfercr ©roh«
ftabt. Ring§ um un» eilenbe SRcnjcpeu, ftnnircnbe
Stupor, ®cimcu ber ®emimonbe; auf bem gaprmegc
Hingelnbe fßferbeßapnroagen, fcpnierc» Bafffuprtucrf,
elegante fßriUatequipagen, beren gnfaheit balb fjier,
halb bort auSftiegert, bemt bie Skipnadjtggeit napte
perem ititb bie SRaqagine begannen fiep gunial in
ben yfbenbftunbeu iit einer SBeife gu füllen, mic es

eben nur in ben beteten SCBocpen bor bem gefte ber

Salt tft.
Dr. DRap Al£>cr§ trug noep feine am borper«

geljeuben Stage oottgogene ©rnennuug gum ftetlöer=
tretenben t£pefar§t itufereê ftäbtifdpen Kraitfenpaufc»
in ber ®a)cpe. 2Ba§ meine SBenigfeit betraf, fo
mar icp gerabe Don ber igocpjcpitle abgegangen, patte
bie neueften Reitigfeiten itnb fßerfoualien boit bort
mitgebracht, uub fo mar e» natürlich, mir, bie

mir opnepin GunbeSbrüber mareit, mit boppcltem
gitlcreffe bon gemeinfamen Gefannten uub greuttbett
ptauberten. ©emeiufam Penible ©cpeImenftreicpe,
brotlige ©rlebitiffc uub Gegebenheiten au§ uttferer
®ienftgeit tarnen gutu punbertften RM auf's Sapet,
uub unfere Stimmung mar guguterlept fo gepoben,
bah bogifepermeife lticpt anberS, als mit Gier bie

pöcpfte erreichbare SBetpe erpalten tonnte.
®emgemäh fuepten mir eine folibe, batjerifepe

Kneipe auf, nub nachbent mir itufereu fämiutlicpen
Stubienfemeftern baS erfte fdjäunteitbe ©lct§ gebracht,
ftoette ptöptidh bie Unterhaltung : RM: hatte irgenb-
mo baS Sofatblättcpen entbeeft unb Oertiefte ftch in
baS anregenbe Stubium ber „©fetsmiefe", jener
fcpctteit ©de auf ber bierteu BeituugSfeitc recht»

unten, loofetbft Gerliebte unb fotepe, bie eS merbeit
möchten, Manntet unb unbetanntermeife ihre @e=

füpte auStaufchen unb ber fctjmungOott gtüpenbe Stil
ba» ©iS ber pergen gn fcpmelgert pflegt.

gep fauitte biefe feine Seibenfehaft, ber er fiel)

fepon auf unferer gemeinfamen Kneipe ftetS piitgu«
geben pflegte, beobachtete ipn mit unterbrnefter Snftig»
feit, magte aber natürlich nicht, ihn barin gu ftören,
benn gum ®anf bafür pflegte er für ntiep unb
nteineêgfcicpen immer fepr menig fcpmeichefpafte SBorte

gu haben.
qßtöplicp fitpr er auf unb hielt mir ba» Glatt

biept üor'S ©efidjt, inbem er mit beut Singer eilte
gemiffe Stelle begeiepnete :

„Sieh, SBitpelm, melcpe gribolität !"
geh fap auf bie begeiepnete Stelle unb taS in

einer fRitbrif, bie mit ber Ueberfcprift „Kapitalien"
begeiepnet mar, folgenbe Angetge:

„©ine nette, junge SBittme, melcpe fid) äugen«
„blicflich in Rotp befinbet, bittet einen ebet=

„benfenben fjerrn um ein ®arlepen bon 2

„bis 300 RH. Rüdgaplitng nach Uebereinfunft.
„®efl. Offerten unter Z. 17 an bie ©ppebition
„biefeS Glattes erbeten."

„Run," Oerfepte ich etma» cpnifcp, „eS merben
fich fdpon biet folepe „©belbenfenbe" finben, bie jener
„netten, jungen SBittme" baS Gerlaugte gu ®peil
merbeit taffén."

„Scpmeig, bunuuer gnep», maS ®it bentft, .gept
ntiep niept» an : id) glaube auch >"^6 iene
geige auS mirflicper Rotp perborgegangen ift ; baS

betrafen bie Geimörter unb bie Sdjlufjbentcrfung.
©S ift empörettb unb fribol, bah man auf biefe
SBeife eine Summe ©elb, bie bielleicpt gur Sinberung
einer mirflidjeu Slotplage ausgegeben merben f'amt,
einer unfeinen Saune gum Opfer bringen fiept. ®emt
bafj bar auf bie Singebote gu ®upenbeit einlaufen,
ift bodj foitnenflar."

„@6enfo Hat fcpeiitt mir aber aud), bah alle ber«

artigen ©efuepe in bemfelbcn ©eifte gefcpriebeit fittb. "

Rät ungemopnter Sebpaftigfeit fitpr RM; empor:
„Rie itnb nimmermepr " unb rupig feiste er

pingu: ,,§ab' icp'S boep au mir felbft erfapren."
Ritt maepfenbem ©rftauneit patte icp beS grennbeS

©rregung beobachtet ; unerflärlicp, mie feine ©rregung,
erfepien mir ber Sinn feiner SBorte.

„SRap! ®it? Riöpt mögtiep " bratpte id) enb«

licp peraus. „®it, ®cr ®u in SSoplftanb, ja 9teicp=

tpum geboren bift, fotlteft eiitft bagit Seine guftuept
genommen haben?"

„guflucpt genommen mopl niept, natürlich nur
gegeben, gntereffirt es ®icp, fo mill id) es ®ir
ergäplen; ®u bürfteft bie befpeiligte fperfönlicpfeit
nur gu balb fenuen lernen." —

gep muh geftepen, meine Reugier mar aufS pöcpfte

erregt, als RM fiep auf feinen Stupl gurüdlepnte,
einen tiefen $ug aus feinem Kruge tpat unb fo©
geubermaheu begann :

©S mar bor bier gapreit, gerabe uoep gmei Sage
oorper, bebor id) in mein leiste» Stubienfemefter
gur Uniberfität abreifen follte. gep fah allein im
Reftaurant beS Rotels, mofelbft icp gu mopnen pflegte,
uub ftubirte meiner ©etuopnpeit getreu ben Annoncen«
tpeil itnfereS gntetligengbtattcpen® ®a mit einem
RMe fiel mein Glitt auf ein glueigciligeS gttferal,
in melcpem ein junges Rläbcpen, melipeS in grofjer
Gerlegenpeit fei, um ein Heine» ®artepen bittet.
Sep laS bie Angeige, taS fie mieber ; mein Spott,
ben id) fonft fcponungSloS bei bergleicpen gu ge=

brauepen pflegte, patte mid) uoHftänbig oerlaffen.
3d) meifj niept, mar bie einfache ©rmäpnung einer

traurigen Spatfacpe, mar e» bie Kleinpeit ber 9(tt=

geige, ber man eS anfap, bah fm aus Rotp niept
groper fein tonnte, mar eS enbticp bie SOpatfacpe,

bap eine gorberuitg, bietteiept auS Scpant, niept
barin formulirt mar : genug, icp befcplop, an bie an=

gegebene ©piffre gu fcpreibeit unb bie Gittftelterin
irgenb mopin gu einem Stellbicpein gu erfuepen.

So gefepap es auep. gn niept geringer Spannung
ntaepte id) miep am näcpften Slbettb gegen ß 11 pr
itacp bem betreffenben Ort auf ben tfikg. ©in ge=

nteinfameS ©rfennungsgeicpeu patte icp angegeben,
gep brauepte auep niept lange gu marten, ba erfepien
fie. ©ine elegante, fcplanfc ©eftalt mit meicpeit,

fpmpatpifcpen 8ttlle't, etma» über SRittelgröfje, fepr
abrett, id) möcpte fogar fagen, elegant getleibet. Sie
trug einen En-tout-cas mit ©Ifenbeingriff.

Sep ftetltc mid) eigentlich etma» unbefonnen unter
meinem mirflidjeu Rainen bor uub lub fie gu einem

furgen Spagiergang eilt. UntermegS erfunbigte icp

midp naep iprem Sebeit unb ©rgepen, iprer Gcfcpäf=

tigung unb f'am gulept auf baS fraglicpe 3nferat gu
fprecpen. Stodeub, mit leifer Stimme, fo gagpaft,
als fcpämte fie fiep eines jeben SBorte», nannte fie

ipren Reimen, unb gab bann bie geroünfcpte 9lu»=

fünft. Unb fo pörte icp bemt ba» alte, bodj ftetS
mieberfeprenbe Klagelieb, grüp üermaiSt patten
perg= unb gemiffentofe Gertoatibte ipr nampafteS
Germögen für ©rgiepungSgmede gänglidj in Slnfprucp
genommen. Sie patte bann Kleibermacpen, SBeih=

Höpen unb Stielen gelernt unb mar für eines ber

erften SluSftattungSgefcpäfte tpötig gemefen. Geifall
unb ©rfofg patten fie beïopnt, fo bah he felBft noep

gmei Arbeiterinnen befcprtftigen fonnte. 3ebodj burcp
baS anpaltenbe Arbeiten, namentlich AbenbS bei

offenem geitfter, befiel fie eine Sungenentgünbung ;

fie muhte ipre Arbeiterinnen entlaffen, ipre ©rfparniffe
angreifen unb als fie ltadp ber aufopfernbfteit fßftege

iprer §auSleute mieber genaS, patten Argt= unb Apo=
tpeferrecpnuug ipre ©rfparniffe aufgegeprt, unb fie be=

fanb fiep gegenüber bem RicptS — ris-à-vis du rien.
AIS tapferes SRäbdjen berlor fie inbeffeu ben

SRutp uidpt. Sie itapm für baSfelbe ©efdpäft bie

Arbeit mieber auf. So rafcp lieh fiep jebodj ba»

Gerfciumtc niept mieber nacppolen. 3Pren SBirtpS=
leuten mar fie ben fßenfioitSbetrag für bie öerfloffenen
gmei SRonate fcpulbig geblieben, gn ben teilten bier
SBocpen patte fie blofj 70 RH. üerbieitett fönnen unb
eS feplten ipr noep breifjig ait ber fdputbigen Summe.
Unb biefe loollte fie boit mir. (gortf. folgt.)
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gr. §<f). in 33. gpre Aufrage ift gur Geröffent-
licfiung in öxefer Rummer gu fpät in unfere §änbe gelangt,
fie mufj beptjalb auf niid)fte Rummer üerfetjoben tuerben.

gr. Jl. in 35. Ritt gpnen marten uotp
Anbere auf ipr llrtpeil. SBir merben Geförberung Ber-
anlaffen.

bie §tra« fepft iut ^saua. SBenn Sie mirflicp
alle btonomifetjen ©rroäguugeit auf bie Seite fepett unb

au§fcplie|tid) bie ©paraltereigenfcpaftcn unb mirtf©
fcpaftliipe ®ücptig!eit ber gu Sucpenben in'» Auge faffeit,
fo fann eS ja am gtücflicpeit ginben niept fepleu. ®ar
mancpeS Brabe SRäbipen arbeitet gapr auS unb ein als
treue, fiep fel6ft»ergeffenbe ïoepter unb Scproefter unb fie
barbt am Rötpigften, um bie Anbeten gu erfreuen. ®aS
finb aber bie Geiltpen, bie niept ant SBege maepfen, fonbern
bie man mit Augen ber Siebe, unterm Glattgrün Ber«

borgen, fttcpeit miti SBer nun aber, ber bie Ratur ber
richtigen Geildjen lennt, lotrb foldje auf ben begangenen
SrottoirS, an ber fiaubigeii Sanbftrape ober im ©etümmel
eines offenen SBirtpfcpa'ftSgartei S fuepen? SRit ber §ncfe
beS Ipaufirer» auf gprem Rüden päüeit Sie mopl bie
befte ®e!egenpeit gur Hmfcpau mtb gum Sammeln Bon
©rfaprungen. SBotlen Sie'S Berfucpen?

•Öernt <£. in %. ®a3 erfie ©rforbernijj ift, baß
bie iunge ®ocprer bie Çansmivtpfcpaft grünblicp erlerne.
Sic paben ja felbft in bitferfter SCSeife erfapren, melcp'
betrübenben ©influp ein auf btefem ®ebiete untücptige»
SBefcn in einem .ipauSpalie ausübt. Qn biefer Seprgeit,
bie ja niept gu lurg bemeffen merben barf, mirb eS fiep
geigen, melcpem fpejieïïen gaepe bas junge SJtäbcpen fiep
bteibenb guneigt.

Rtabame ». Jl. in p. ©mpfaitgen Sie beften ®an!
für gpre Gemüpungen. ©emiß, einer Rtutteu fann man
feinen größeren ®ienft ermeifeit, als menn man ipr pilft,
bas SBopl iprer Kinber gu roapren unb gu förbern. RriBatc
Racpritpten mupten gu unferem großen Setbmefeit bis gur
Stunbe Berfcpoben merben. ®a§ fcplimme grüpjapr pat
unfere SeiftungSfäpigfeit beeinträeptigt, mäprenb bie An«
forfcerungen fiep ftetSfort mepren. ®iefe SBocfje aber fiept
enblicp gpr Rame auf ber Sifte. Geften ©ruß

äjitenitfa iit SOHt bem Bon Iperrn SBiebenfeHer
in Arbon in ben ipanbel gebraepten fleinen Räpmafcptncpen
„Königin" (RreiS bloS gr. 8) fönnen Sie auper ben ge«
roöpnlicpen Räparbeiten nxamperlci Arbeiten auSftpmücfen
unb garniren. ©S laffen fiep SBanbtafcpen, Rantoffeln,
Klammertafcpeii, Rlüpen, Sipürgen unb Kinberactifel gang
reigenb oergieren. ®ie piegu nötpigenjjeicpnungeu merben
ber Rlafcpiiie beigegeben. — ?8enn Sie bis jefjt baS
®ragen ieinener Strümpfe niept gemöpnt finb, fo iff eS

niept tpunlicp, baß Sie fiep auf bie beabfieptigte guptour
bamit auSrüften, benn Sie mürben in furger 3e't fln
offenen güpen gn leiben paben. SBettn Sie baumrooHene
Strümpfe tragen, fo reiben Sie bie güßiinge mit troefener
Seife ein uub fepren Sie beim Angiepen bie äußere, glatte
Seite beS ©eftricfeS naep innen. Sie merben beti ange«
nepmen llnterfcpieb balb genug empfinben. ®aS Äteib
fei fufïfrci nub geniigenb meit. — ®ie geroünfcpte Abreite
mirb gpnen ingroifepen gugegangen fein.

§trcuubftd)e JlBouttettfitt aus 3.1ein. gpre ange«
nepme SRittpeilung ift fofort richtigen DrteS übermittelt
morben, unb mir unferfeiis motten bie Sacpe für Bor«
fommenbe Anfragen gerne im Auge bepalten.

grt. g5î. itt Js. gprem ÏSunfipe ift gerne ent»
fproipen morben.

^Ittferer fteßett ^rattlien itt perglicpften ®anf
für bie Bon uns boppelt gefdjäpten Gemüpungen unb für
bie uns fo lebpaft inteveffirenben Racpricpten, benen mir
fo gerne guBorgefommen mären, menn bie Umftänbe eS

irgenbroie geftaitet pätten. SOlutp unb ©ebulb müffen mir
gpnen niept roünfcpen, Sie legen beibe» in roopitpuenbüer
SBeife an ben ®ag. ©etoiß mirb ba§ enblicp braußen
erroaepte Seben autp in Gälbe in gpren Abern fröpliep
freifenb fiep füplbar maepen, fo baß Sie frifcp unb fräftig
erftepen. Soffen Sie boep gpre Heine Aeltefte unbeforgt
an ipre „§eftli«®ante" fepreiben. Aud) bie Kieinfien finb
ipr als liebe .forrefponbentlein roittfommen. ilnb fein
SBmtber, menn Alle ipr anpänglicp finb, benn eilte Stixber«
freunbin Doit ©otteS ©naben, bringt fie Allen, opne AnS«
napme, marines Gerftepen unb aufriöptige Siebe entgegen.

^ialitiil in $nûtwtim.
llom âantonsfiemiRei: anatpfirt und rein Befunden.

Veltliner, alter, per glafepe gr. 2. — 1 franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 gegen
Malaga „ „ „ 2.25 Racp»

Tokayer „ „ „ 3. — J napme

Cognac, alter, gt. 3. 50 unb 5. —. [857

Affortirte Kiften Bon 3, 6, 1'2 unb 24 glafdjeit.

ffitfAtttöttt milber, alter, rotper Siroler,
"IjUllUllHj à 65 6t§. per Siter, franfo.

gaffer merben geliepen, Kunbenfäfjer gereinigt
unb gefüllt franfo mieber gugeftettt. Rlufter auf
SOSunfd) franfo. Ricpt fonoenirenbe SSeine merben
gurüdgenommen. 3aPlutlS nad) 3 fRonaten ober
naep ©mpfang ber Seine unter Abgug Bon 2 °/0 ScontD.

JlïrDlf fîttflcv, Altftätten (8t. Soffen)-

©acl)fmiré, 9?lctiito§ it.
dopiiettficctf, reine ïllofïc il jyr. 1. 05 ©t».

per Rietet bis gr. 4. 45 ©t§. fpebireit bireft an
RriBate gu gangen Kleibern, foroie iit eingelnen
Aieterit portofrei in'S §auS. (24(5-2

GcrfenbungSpauS ©eftinger & ©0>,
P. S. SRufter in ca. 180 Berfcpiebenen Quantitäten,

foroie auep neuefter, farbig, grauenftoffe fofort franfo.

St. Gallen. Beilage Zu Nr- !7 der Schweizer Lrcmen-Ieitung. 20. April l89l-

Das Illserak.
Eine kleine Geschichte aus der Großstadt von Emil Mock,

war um die fünfte Abendstunde, Ich befand
mich mit einem meiner besten Freunde ans

w ^ einer der Hauptverkehrsstraßen unserer Großstadt,

Rings um uns eilende Menschen, flanircudc
Stutzer, Damen der Demimonde: ans dem Fahrwege
klingelnde Pferdebahnwagen, schweres Lastfuhrwerk,
elegante Privategnipagen, deren Insassen bald hier,
bald dort ausstiegen, denn die Weihnachtszeit nahte
heran und die Magazine begannen sich zumal in
den Abendstunden in einer Weise zu füllen, wie es

eben nur in den letzten Wochen vor dem Feste der

Fall ist,

Dr. Max Albcrs trug noch seine am
vorhergehenden Tage vollzogene Ernennung zum
stellvertretenden Ehefarzt unseres städtischen Krankenhauses
in der Tasche, Was meine Wenigkeit betraf, so

war ich gerade von der Hochschule abgegangen, hatte
die neuesten Neuigkeiten und Personalien von dort
mitgebracht, und so war es natürlich, daß wir, die

wir ohnehin Bundesbrüder waren, mit doppeltem
Interesse von gemeinsamen Bekannten und Freunden
plauderten. Gemeinsam verübte Schelmenstreiche,
drollige Erlebnisse und Begebenheiten aus unserer
Dienstzeit kamen zum hundertsten Mal auf's Tapet,
und unsere Stimmung war zuguterletzt so gehoben,
daß sie logischerweise nicht anders, als mit Bier die
höchste erreichbare Weihe erhalten konnte.

Demgemäß suchten wir eine solide, bagcrische
Kneipe ans, und nachdem wir unseren sämmtlichen
Studicnsemestern das erste schäumende Glas gebracht,
stockte Plötzlich die Unterhaltung: Max hatte irgendwo

das Lokalblättchen entdeckt und vertiefte sich in
das anregende Studium der „Eselswiese", jener
schönen Ecke auf der vierten Zeitlingsseite rechts
unten, woselbst Verliebte und solche, die es werden
möchten, bekannter und unbekannterweise ihre
Gefühle austauschen und der schwungvoll glühende Stil
das Eis der Herzen zu schmelzen pflegt.

Ich kannte diese seine Leidenschaft, der er sich

schon ans unserer gemeinsamen Kneipe stets hinzugeben

Pflegte, beobachtete ihn mit unterdrückter Lustigkeit,

wagte aber natürlich nicht, ihn darin zu stören,
denn zum Dank dafür pflegte er für mich und
meinesgleichen immer sehr wenig schmeichelhafte Worte
zu haben.

Plötzlich fuhr er auf und hielt mir das Blatt
dicht vor's Gesicht, indem er mit dem Finger eine

gewisse Stelle bezeichnete:

„Sieh, Wilhelm, welche Frivolität!"
Ich sah auf die bezeichnete Stelle und las in

einer Rubrik, die mit der Ucberschrift „Kapitalien"
bezeichnet war, folgende Anzeige:

„Eine nette, junge Wittwe, welche sich augen-

„ blicklich in Noth befindet, bittet einen edel-

denkenden Herrn um ein Darlehen von 2

„bis 300 Mk, Rückzahlung nach Uebereinkunft.
„Gefl, Offerten unter A. 17 an die Expedition
„dieses Blattes erbeten,"

„Nun," versetzte ich etwas eynisch, „es werden
sich schon viel solche „Edeldenkende" finden, die jener
„netten, jungen Wittwe" das Verlangte zu Theil
werden lassen."

„Schweig, dummer Fuchs, was Du denkst,, geht
mich nichts an: ich glaube auch nicht, daß jene
Anzeige aus wirklicher Noth hervorgegangen ist; das
beweisen die Beiwörter und die Schlußbemerkung.
Es ist empörend und frivol, daß man auf diese

Weise eine Summe Geld, die vielleicht zur Linderung
einer wirklichen Nothlage ausgegeben werden kann,
einer unfeinen Laune zum Opfer bringen sieht. Denn
daß darauf die Angebote zu Dutzenden einlaufen,
ist doch sonnenklar."

„Ebenso klar scheint nur aber auch, daß alle
derartigen Gesuche in demselben Geiste geschrieben sind. "

Mit ungewohnter Lebhaftigkeit fuhr Max empor:
„Nie und nimmermehr!" und ruhig setzte er

hinzu: „Hab' ich's doch an mir selbst erfahren."
Mit wachsendem Erstaunen hatte ich deS Freundes

Erregung beobachtet; unerklärlich, wie seine Erregung,
erschien mir der Sinn seiner Worte.

„Max! Du? Nicht möglich!" brachte ich end¬

lich heraus. „Du, Der Du in Wohlstand, ja Reichthum

geboren bist, solltest einst dazu Deine Zuflucht
genommen haben?"

„Zuflucht genommen wohl nicht, natürlich nur
gegeben, Jnteressirt es Dich, so will ich es Dir
erzählen; Du dürftest die betheiligte Persönlichkeit
nur zu bald kennen lernen," —

Ich muß gestehen, meine Neugier war aufs höchste

erregt, als Max sich auf seinen Stuhl zurücklehnte,
einen riefen Zug aus seinem Kruge that und
folgendermaßen begann:

Es war vor vier Jahren, gerade noch zwei Tage
vorher, bevor ich in mein letztes Studiensemester
zur Universität abreisen sollte. Ich saß allein im
Restaurant des Hotels, woselbst ich zu wohnen Pflegte,
und studirte meiner Gewohnheit getreu den Annoneen-
theil unseres Jntclligenzblättchens, Da mit einem
Male siel mein Blick auf ein zweizeiliges Inserat,
in welchem ein junges Mädchen, welches in großer
Verlegenheit sei, um ein kleines Darlehen bittet.
Ich las die Anzeige, las sie wieder; mein Spott,
den ich sonst schonungslos bei dergleichen zu
gebrauchen Pflegte, hatte mich vollständig verlassen.

Ich weiß nicht, war die einfache Erwähnung einer

traurigen Thatsache, war es die Kleinheit der
Anzeige, der man es ansah, daß sie aus Noth nicht
größer sein konnte, war es endlich die Thatsache,
daß eine Forderung, vielleicht ans Scham, nicht
darin formulirt war: genug, ich beschloß, an die

angegebene Chiffre zu schreiben und die Bittstellerin
irgend wohin zu einem Stelldichein zu ersuchen.

So geschah es auch. In nicht geringer Spannung
machte ich mich am nächsten Abend gegen 0 Uhr
nach dem betreffenden Ort aus den Weg. Ein
gemeinsames Erkennungszeichen hatte ich angegeben.

Ich brauchte auch nicht lange zu warten, da erschien
sie. Eine elegante, schlanke Gestalt mit weichen,
sympathischen Zügen, etwas über Mittelgröße, sehr

adrett, ich möchte sogar sagen, elegant gekleidet. Sie
trug einen Dn-tout-cms mit Elfenbeingriff,

Ich stellte mich eigentlich etwas unbesonnen unter
meinem wirklichen Namen vor und lud sie zu einem

kurzen Spaziergang ein. Unterwegs erkundigte ich

mich nach ihrem Leben und Ergehen, ihrer Beschäftigung

und kam zuletzt auf das fragliche Inserat zu
sprechen. Stockend, mit leiser Stimme, so zaghaft,
als schämte sie sich eines jeden Wortes, nannte sie

ihren Namen, und gab dann die gewünschte
Auskunft, Und so hörte ich denn das alte, doch stets

wiederkehrende Klagelied, Früh verwaist hatten
herz- und gewissenlose Verwandte ihr namhaftes
Vermögen für Erziehnngszwecke gänzlich in Anspruch

genommen. Sie hatte dann Kleidermachen, Weißnähen

und Sticken gelernt und war für eines der

ersten Ausstattungsgeschäfte thätig gewesen. Beifall
und Erfolg hatten sie belohnt, so daß sie selbst noch

zwei Arbeiterinnen beschäftigen konnte. Jedoch durch
das anhaltende Arbeiten, namentlich Abends bei

offenem Fenster, befiel sie eine Lungenentzündung;
fie mußte ihre Arbeiterinnen entlassen, ihre Ersparnisse
angreifen und als sie nach der aufopferndsten Pflege
ihrer Hausleute wieder genas, hatten Arzt- und
Apothekerrechnung ihre Ersparnisse aufgezehrt, und sie

befand sich gegenüber dein Nichts — ris-ff-vis cku risn.
Als tapferes Mädchen verlor sie indessen den

Muth nicht. Sie nahm für dasselbe Geschäft die

Arbeit wieder auf. So rasch ließ sich jedoch das

Versäumte nicht wieder nachholen. Ihren Wirthsleuten

war sie den Pensionsbetrag für die verflossenen
zwei Monate schuldig geblieben. In den letzten vier
Wochen hatte sie bloß 70 Mk. verdienen können und
es fehlten ihr noch dreißig an der schuldigen Summe.
Und diese wollte sie von mir. (Forts, folgt,)

U
W

M
W G Briefkasten K '?

iâ ààâà l

Fr. Sch. in ZZ. Ihre Anfrage ist zur Veröffentlichung

in dieser Nummer zu spät in unsere Hände gelangt,
sie muß deßhalb auf nächste Nummer verschoben werden.

Fr. A. W.-W. in W. Mit Ihnen warten noch
Andere auf ihr Urtheil. Wir werden Beförderung
veranlassen.

Wo die Kran fehlt im Kaus. Wenn Sie wirklich
alle ökonomischen Erwägungen auf die Seite setzen und

ausschließlich die Charaktereigenschaften und
wirthschaftliche Tüchtigkeit der zu Suchenden in's Auge fassen,
so kann es ja am glücklichen Finden nicht fehlen. Gar
manches brave Mädchen arbeitet Jahr aus und ein als
treue, sich selbstvergessende Tochter und Schwester und sie
darbt am Nöthigsten, um die Anderen zu erfreuen. Das
sind aber die Beilchen, die nicht am Wege wachsen, sondern
die man mit Augen der Liebe, unterm Blattgrün
verborgen, suchen muß. Wer nun aber, der die Natur der
richtigen Beilchen kennt, wird solche auf den begangenen
Trottoirs, an der staubigen Landstraße oder im Getümmel
eines offenen Wirthschaftsgartei s suchen? Mit der Hucke
des Hansirers auf Ihrem Rücken hätten Sie wohl die
beste Gelegenheit zur Umschau und zum Sammeln von
Erfahrungen. Wollen Sie's versuchen?

Herrn H. W. in H. Das erste Erforderniß ist, daß
die junge Tochter die Hauswirthschaft gründlich erlerne,
Sie haben ja selbst in bitterster Weise erfahren, welch'
betrübenden Einfluß ein auf diesem Gebiete untüchtiges
Wesen in einem Haushalte ausübt. In dieser Lehrzeit,
die ja nicht zu kurz bemessen werden darf, wird es sich

zeigen, welchem speziellen Fache das junge Mädchen sich
bleibend zuneigt.

Madame v. A. in M. Empfangen Sie besten Dank
für Ihre Bemühungen. Gewiß, einer Mutter kann man
keinen größeren Dienst erweisen, als wenn man ihr hilft,
das Wohl ihrer Kinder zu wahren und zu fördern. Private
Nachrichten mußten zu unserem großen Leidwesen bis zur
Stunde verschoben werden. Das schlimme Frühjahr hat
unsere Leistungsfähigkeit beeinträchtigt, während die
Anforderungen sich stetsfort mehren. Diese Woche aber steht
endlich Ihr Name auf der Liste. Besten Grüßt

Iienola in ZZ. Mit dem von Herrn Wiedenkeller
in Arbon in den Handel gebrachten kleinen Nähmaschinchen
„Königin" (Preis blos Fr, 8) können Sie außer den
gewöhnlichen Näharbeiten mancherlei Arbeiten ausschmücken
und garniren. Es lassen sich Wandtaschen, Pantoffeln,
Klammertaschen, Mützen, Schürzen und Kinderartikel ganz
reizend verzieren. Die hiezu nöthigen Zeichnungen werden
der Maschine beigegeben. — Wenn Sie bis jetzt das
Tragen ieinener Strümpfe nicht gewöhnt sind, so ist es
nicht thunlich, daß Sie sich auf die beabsichtigte Fußtour
damit ausrüsten, denn Sie würden in knrzcr Zeit an
offenen Füßen zu leiden haben. Wenn Sie baumwollene
Strümpfe tragen, so reiben Sie die Füßlinge mit trockener
Seife ein und kehren Sie beim Anziehen die äußere, glatte
Seite des Gestrickes nach innen. Sie werden den
angenehmen Unterschied bald genug empfinden. Das Kleid
sei fußfrci und genügend weit, — Die gewünschte Adresse
wird Ihnen inzwischen zugegangen sein.

Trenn bliche Abonnentin aus Wer«. Ihre
angenehme Mittheilung ist sofort richtigen Ortes übermittelt
worden, und wir unserseits wollen die Sache für
vorkommende Anfragen gerne im Auge behalten.

Frl, W. W° in K. Ihrem Wunsche ist gerne
entsprochen worden.

Unserer lieöen Kranken in K. herzlichsten Dank
für die von uns dovpclt geschätzten Bemühungen und für
die uns so lebhaft interessirenden Nachrichten, denen wir
so gerne zuvorgekommen wären, wenn die Umstände es
irgendwie gestattet hätten. Muth und Geduld müssen wir
Ihnen nicht wünschen, Sie legen beides in wohlthuendster
Weise an den Tag. Gewiß wird das endlich draußen
erwachte Leben auch in Bälde in Ihren Adern fröhlich
kreisend sich fühlbar machen, so daß Sie frisch und kräftig
erstehen. Lassen Sie doch Ihre kleine Aelteste unbesorgt
an ihre „Heftli-Tante" schreiben. Auch die Kleinsten sind
ihr als liebe Korrespondentlein willkommen. Und kein
Wunder, wenn Alle ihr anhänglich sind, denn eine Kinder-
sreundin von Gottes Gnaden, bringt sie Allen, ohne
Ausnahme, warmes Verstehen und aufrichtige Liebe entgegen.

Spezilllitiit in Krankellminen.
Vom âaiàilsàûûer analiPrl uml relit liefimà.

Veltlivor, alter, per Flasche Fr. 2.—t franko
Sorâesnrx „ „ 2.25 I gegen
Illg.la.K's. „ „ „ 2.25 Nach-
?olrs,zrvr „ „ „ 3. — j nähme

alter, Fr. 3. 50 und 5. —. s8Z7

Asfortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

ÄJfilnttsk» milder, alter, rother Tiroler," «lllstollll, 5 65 Cts. per Liter, franko.
Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt

und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 ° j> Sconto.

Adolf Küster. Altstàtten (8t. Gà).

Cachemirs, Merinos u Fantasiestoffe
lloppelilirett, reffte Atolle à Fr. 1. 05 Cts.

per Meter bis Fr. 4. 45 Cts. spediren direkt an
Private zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen
Metern portofrei in's Haus. (246-2

Bersendungshaus Octtittgcr Co., Zürich.
8. Muster in ca. 130 verschiedenen Quantitäten,

sowie auch neuester, farbig. Frauenstoffe sofort franko.



SdjUietjer JfrauEtt-jEttung — ©latter für brn ftaustidjEtt 85 ret»

.Sdjivarjc GciîicitltofîV
mit garantie für reine prbung ucr=

fenben meter« unb rofienineife, ju mtvflidjen
fvnbrifpretfert art pberutattn. SJtufter franf'o.

©etbenftoipg-abrif-'Utiioit 188—4
Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

taufen îamcnfti'ibcrftuîfc, foroie SBlmttch
fia ffe ant uortïjcilljafteften bet fetjr reidi «

faltiger 9Iu?tt)aI)t burd) bic (£onfection?=5Dtagajtne

foûiic ikrjaebi fvaitïo. Wormann Söhne. Basel.

(sirof;er SSertwft hou yuteufdjctt.
31 5] ïaujeitbe SSKenfdjen ftcrben téigfid), weil fie c§ unter«
ïaffen, beim ©intreten von fleineit SBeidjmerbett beë Sur«
perê bic nötigen fDîafjregeïit gu treffen unb erft bann

.fjilfe fudjeu, menu bie K'ranfticii bereite grofcc 9Cit$»

beïjnung angenommen bat, mo e§ bann fetjr oft ju finit
iff ©ttfe ju fd)äffen.

SOÎan fütjlt fid) oft itiebergefd)tagen, miibe unb fdjtäfrig,
bat teilte Vitft jur Slrbeit, teilten SIppctit, belegte Gange,
SBctleimnung unb ®i'uc! im Slopf ttitb ttadj beut Qpffeu

©äurc int Silagen, SSerftopfung unb allgemeine? Itnbe«
bagett. - fSefonber? t)äufig treten biefe ©rfctjeinungen bei
bent 5ÜBed)}et ber Qaf)re§geiten int Srüfjjaljr unb tperbft
auf unb mau täjjt fotcfje unbead)tet unb l)ätt fie otjne Sie«

beutung itt bent ©ebanlett, baft biefetben fid) balb mieber
boit fetbft berlieren merbett, nidjt bermutljenb, baff biefe
Symptome nteifteu? bie SSorläufer bon ernften ttnb d)ro«
ttifdjeti Sfranfpeiteu ftttb.

©in roirtfame? SKittet mürbe in turner 3eit biefe
fdjtimuten Vorboten befeitigen unb ben Sförper mieber itt
normalen gefunbeu pftanb berfejsen, mätjrenb Stcrnad)«
läffigungen oft lange unb fdjmcre Sfraufeutager berurfadjeu
unb bänfig §ttfe gang unmöglich madieu.

©? fei (omit für .geben eine Sßarnttng, bie leichteren
S'ranftjeitSerfdjeinungen nidjt itn&eadjtet ju ïaffen unb fofort

ba? richtige SJtittel itt Sfnwenbung 51t bringen, metdje?
in Warner's Safe Cure beftetjt, eine Dfebtgin, bie barauf
t)inmirtt, bie berfdjiebeucn Organe im menfdjlidjen Vürpev
in gefunbeu guftanb 511 bringen unb in biefem ffuftanb
gtt erhalten, ©ine Sïur mit einigen gtafdjeit biefer SRebijiu
mirb biete fdjroerc unb tangmierige KTauïfjeiten bertjüten.

äu begießen bon : SlbïerVtpottjefe, ©t. ©alten ; 9fpo«
theter Soui? Oobcct, lyieriyau; S(pott)eîer g. S. 31ott)en«
Ijihtêïer, 3îorfd)ach; @onnen«9tpott)efe, gürtd); Slpotljefer
©. ,Sp. Sanner, Sent; Jpitbcr'fdje Slpotljete, Safel; ©iut)orn»
Slpotljefe, St)un; Stpofljefer fy. 33mnd, Sutern; Pharmacie
©cljmibt, g-reiburg ; en gros ©. SRidjter, Sreujlittgen.

Ijff flltllHlllll.
®er forgfättigen gubereitung wegen

opne Sfoufurreng. ®ae angenehmftc
unb roirffamfte Sthführung?« ttnb SBIut«

reinigunggmittel. 1 gv. per ©djaäjtcl
Àabvitiuavie in allen 9tpof[)ctcn. (H10001) [200

Schwarze Lyoner Seidenstoffe
von C. J. Bonnet & Co. in Lyon.

Taffetas Frcs. 6.10—7.80—ü.70—12.30.
Cachemires Frcs. 10.60—12.30—15.10—17.55.
Peau Cachemires Frcs. 10.60 — 13.20—16.05.

Grosses Lager in schwarzen, weissen u. farbigen
Foulards, Grenadines etc

397]

Satin Page Frcs. 8.80 — 13.20.
Radzimïrs Frcs. 9.60—12.40—15.10.
Armures Royale Frcs. 11.50—14.10.

Mascotte Frcs. 12.30—16.65.
Rengallne Frcs. 12.30.
Faille Française Frcs. 14.20.

Muster gerne zu Diensten.
ijoiser- 11. Schweizer Seidenstoffen, Damasten, Sammten, Plüschen,

Heimefoerg in Zürich«
Ladentochter gesucht

in ein besseres Weisswaaren- und Linge-
rie-flesohäft. Töchtern, welche im Weissnähen

und Zuschneiden bewandert sind
und schon in Aelinlichem servirt, erhalten
den Vorzug. Behandlung gut. '

Offerten unter Chiffre H 292 an die
Expedition d. Bl. [292

Une famille honorable de Neuchàtel-
ville cherche une jeune fille de famille

honnête, de caractère agréable, intelligente,

et ayant de l'affection pour les
enfants, qui s'engagerait à faire le
ménage en échange de son entretien et de
l'étude du français. Entrée 1er mai.

Adresser les offres sous chiffre A B 299
au bureau du.journal. [299

Stelle-Gesuch.
388] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie, welche ihre Lehrzeit als Schneiderin

beendet, wünscht Stelle zu einer
Herrschaft als Kammerzofe, oder auch
zu einer tüchtigen Schneiderin. Freundliche

Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. Adresse bei der Expedition
dieses Blattes zu erfahren.

Eine Tochter
aus bürgerlicher Familie, welche nähen
irnd glätten kann, sucht Stelle als
Zimmermädchen in einem bessern Privathaus
der innern Schweiz. Geil. Offerten sub
Ziffer 378 an die Exp. d. Bl. [378

379] Für eine gut erzogene. junge
Tochter wird in gut empfohlenem Hause
Stelle gesucht, wo sie sich unter
sachkundiger Aufsicht in sämmtlichen
Hausarbeiten vervollkommnen könnte. Die
Stellesuchende kennt die Arbeit in der
Küche, sowie das Waschen und Glätten,
auch weiss sie zu nähen und zu flicken.
Fleissig, treu und bescheiden, liegt die
Gesuchstellerin mit Lust und Liebe den
häuslichen Verrichtungen ob, und glaubt
auf gute Behandlung Anspruch machen
zu dürfen. Eintritt kann bald geschehen.

Offerten sub Ziffer 379 befördert die
Expedition dieses Blattes.

MscMfi yon Frau Enplrger-Ieyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

406] Hiemit zeige den geehrten Damen an, dass der 50. Kurs am 19. Mai d. J.
beginnt. (O 9068 F)

Es empfiehlt sich bestens Frau Engeifeerger-Meyer«
w-

Bad Fideris.

N

Mineralwasser in frischer Füllung
in Kisten zu 30 halben Litern vorräthig : Im Hauptdépôt bei Herrn Apotheker
Helbling in Kapperswyl. In vielen Mineralwasserhandiungen und
Apotheken der Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der (M 7011 Z)

Badet irektion.Fideris, im April 1891. [374]

Eine gute Familie,
Eigenthtimer bei Vevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienlehen, ermässigte
Preise, solide Efferenzen.

Man wende sich gefl. unter A B 216
an die Annoncen-Expedition Haaseil-
stein & Vogler, Vevey. crcaicv) [129

Eine junge Tochter, die im Nähen (auch
Verweben) tüchtig ist und die übrigen

Handarbeiten versteht, sucht Stelle als
Zimmermädchen oder in einem Laden, wo
sie sich im Nähen weiter üben könnte.
Könnte sofort eintreten. [407

MIan wünscht Stelle für eine junge
Tochter bei einer kleinen
Herrschaft, wo es nicht gar zu streng

wäre, als Stütze der Hausfrau. Auf grossen

Lohn wird nicht gesehen, wohl aber
auf gute Behandlung. Gefl. Offerten snb
Chiffre J B 385 an die Exped. d. Bl. [385

404] Auf einem Landgute am Zugersee
finden Familien, die gern längere oder
kurze Zeit einen Landaufenthalt machen,
bei guter bürgerlicher Kost Aufnahme.
Pensionspreis für Erwachsene 3 Fr., für
Kinder 21;2 Fr.. Zimmer inbegriffen. —
Referenzen zur Verfügung. — Nähere
Auskunft ertheilt gerne

Frau Weber-Janser,
Ober-Risch, Kt. Zug.

I-Ianriarhpsipn werc'en tüchtigenflelHUci: LSCI loll Bewerberinnen ins
Haus vergeben. Frankirte und détaillirte
Offerten unter Chiffre O 9045 F an Orell
Füssli, Annoncen, Zürich. [395

Gesucht :
Zu Kindern eine durchaus zuverlässige

treue Person, die im Zimmerdienst,
Nähen und Stricken geübt ist. Gute
Behandlung wird zugesichert. Ohne gute
Zeugnisse unnütz, sich zu melden.

Offerten unter Chiffre Ii G 381 an die
Expedition d. Bl. [381

Gesucht.
Eine intelligente, gut erzogene Tochter

könnte sofort in die Lehre treten bei
Frau Zähnler-Schmid, Robes und Confection,

Dagersheim (Toggenburg). [383

Eiine
18-jährige Tochter aus achtbarer

I Familie im Kanton Bern sucht wo
' möglich in der Nähe von Zürich

Stelle als Stütze der Hausfrau in einem
Privathaus. Gute Behandlung wird Lohn
vorgezogen. Offerten beliebe man unter
Ziffer 364 an die Expedition d. Bl. zu
richten. [364

Hervorragend schöne

Gorsets r^'a!:=
neuesterForm n. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORtlAM SÖHNE, Hasel. ,5S5,

Filigran-Fonniitareii.
396] Von sämmtlichen Fournituren für
Filigranarbeiten, Draht. Bouillon, Blätter,
Staubfaden. Anhänger etc. etc. unterhalten

Fabriklager. (O F 9050)
Wiederverkäufern und Kursleiterinnen

empfehlend.
Gebr. Erlanger, Luzern.

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. .J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten: dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

Geschäfts Verkauf.
Tn einer grössern industriellen Stadt

der Ostschweiz ist ein im besten Betrieb
sich befindendes Tapiaseriegeschäft
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre L J 387
befördert die Expedition d. Bl. [387

' ,/,jU e"ler Damellsctaeid8rin
"M iilH' Ji l • eine tüchtige Arbeiterin für
sofort. Offerten unter Chiffre Ch N P 377
an die Exped. d. Bl. [377

390] Ein zuverlässiges Zimmermädchen,
welches im Nähen, Bügeln und Serviren
gut bewandert ist und beste Zeugnisse
vorweisen kann, erhält bei gutem Lohn
dauernde Stellung in einer Familie in
LT 1 m (Württemberg). Auskunft bei der
Expedition dieses Blattes.

Zu Sommerangiigen
für Herren und Knaben werden wegen
nachweisbarer Geschäftsaufgabe schöne,
solideste Waschstoffe besonders billig
meterweise abgegeben. Ferner eine kleine
Zahl fertiger, solid gearbeiteter
Sommeranzüge. Ebendaselbst Futterstoffe.
Knöpfe, Maschinenfaden. Alles zu und
unter Engros-Fabrikpreisen. Muster zu
Diensten. [405

Anfragen sub A M 17 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Betffeskrn
Wir versenden

^geg. Nachnahme nach allen"*
" Poststationen des In-«.Auslandes '

1 Post-Colli nicht unter 9 Pfund

{gut geschliss. Bett fed 1 M. d.Pfd.^
f bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.\

Jf feine datinenreiche „ 1,80 u. 2,20 M.l
I hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.I
I allerfeinster Sc wanenschleiss3M.|
{neue diesjähr. Rupffed.l,60u. 1,80M.j
i hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.

^Wildledern 40 Pf. das Pfund./
Nichtconvenirendes wird

zurückgenommen und umgetauscht,
daher jed. Risico ausge-

schlössen

H. 6OTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

CHOCOLAT

8r CACAO
PK
MAESTRANI

ST GALL

Schweizer Frauen-Zeitung — KlSiter für den häuslichen Kreis

Schwarze Seidenstoffe
mit Kavantie für reim- Färbung

versenden meter- und robenweise, zu wirklichen
Fabrikpreisen an Jederinamu Muster franken

Seidenstoff-Fabrik-Union s88—4
rlkloN (»rietlvr »V Lie. in /iirivli.

kaufen Tamcnlleiderstoffe, sowie Mnnicl-
ttaste am vortheilhaftesten bei sehr

reichhaltiger Auswahl durch die Confections-Magazine

s°K V« sranun UyI'INstMl ^illlìff jistM.

G roster Verlust von Menschen.
845s Tausende Menschen sterben täglich, weil sie es
unterlassen, beim Eintreten von kleinen Beschwerden des Körpers

die nöthigen Maßregeln zu treffen und erst dann

Hilfe suchen, wenn die Krankheit bereits große
Ausdehnung angenommen hat, wo es dann sehr oft zu spät
ist, Hilfe zu schaffen.

Man fühlt sich oft niedergeschlagen, müde und schläfrig,
hat keine Lust zur Arbeit, keinen Appetit, belegte Zunge,
Beklemmung und Truck im Kopf und nach dein Essen
Säure im Magen, Verstopfung und allgemeines Unbe
Hagen, Besonders häufig treten diese Erscheinungen bei
dem Wechsel der Jahreszeiten im Frühjahr und Herbst
auf und mau läßt solche unbeachtet und hält sie ohne
Bedeutung in dem Gedanken, daß dieselben sich bald wieder
von selbst verlieren werden, nicht vermuthend, daß diese
Svmptome meistens die Vorläufer von ernsten und
chronischen Krankheiten sind.

Ein wirksames Mittel würde in kurzer Zeit diese
schlimmen Vorboten beseitigen und den Körper wieder in
normalen gesunden Zustand versetzen, während
Vernachlässigungen oft lange und schwere Krankenlager verursachen
und häusig Hilfe ganz unmöglich machen.

Es sei somit für Jeden eine Warnung, die leichteren
Krankhcitserscheinungen nicht unbeachtet zu lassen und sofort

das richtige Mittel in Anwendung zu bringen, welches
in Warnei-'s Sate Oure besteht, eine Medizin, die daraus
hinwirkt, die verschiedenen Organe im menschlichen Körper
in gesunden Znstand zu bringen und in diesem Znstand
zu erhalten. Eine Kur mit einigen Flaschen dieser Medizin
wird viele schwere und langwierige Krankheiten verhüten.

Zu beziehen von: Adler-Apotheke, St, Gallen i
Apotheker Louis Lobcck, Herisau; Apotheker I, C, Rothen-
häusler, Rorschach; Sonnen-Apotheke, Zürich- Apotheker
G, H, Tanner, Bern; Hnber'sche Apotheke, Basel; Einhorn-
Apotheke, Thun; Apotheker F, Bruuck, Lnzern; Pharmacie
Schmidt, F-reiburg; o» gcos C, Richter, Krenzlingcn.

Wre Kmmm.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Absnhrungs- und Blut-
rcinignngsmittcl, 1 Fr. per Schachtel

zàilma.rc in allen Apotheken. (111333 4) s233

I-z^vQer SeîâensSvkte
von L. ff. Lcmrwt â Lo. in liZecM.

?ros. 6.1V—7.80—'.'.70—12.30.
14c-8. 10,60—12.00 — 15.10—17.55.

Oseltsiluirs« 14c,8. 10.60 — 13.20—16.05.
drosses Iigxsr in seààr?.eo, svoisssn n. t'àiZen

i «I5. <»i « îiixiîil» öl
3S7s

14-08, 8.80 — 13.20.
»aàimir» Zt'res. 9.60—12.40—15.10.

14-08, 11.50—14,10.

14-08, 12.30----16.65.
Z!« î»^>nkZ„« Ist-os. 12.30.
sk'ziiîî« dres. 14.20.

Fluster Asrne xu Oieusteu. MGM»âOA"A° W XàZà»
i-Astkiitoesttsl- gs8uestt

in ein besseres V?êÌêSV22rS2- illlâ, längs-
ris-lz-ssestätt. Döcstterii, weloste im "weiss-
nästsn und äusestnsiden lievandert sind
nnck seston in Tsstnlic-bsm servirt, erstatten
den Vorvng, Lsstandlnng gut, -

Ollerton unter Ostilli-e II 232 an die
Expedition cl, Ll, s232

ffffno tamille stonorabls do Kenestätol-
1-1 viils vstereste uns jêUUS Hills àê kawillê

stonnsts. às c-arsotèrs »groable. intelligente,

st az-ant às Kallsotion pour les
entants, gui s-engagerait à taire Is ms-
nvAs en öciiange às son entrstisn st às
14-tuàs du traoc-ais, Entrée lsr mai.

Tdissser Iss ollres sons ostiltrs C IZ 23b
an hurean àu, journal. s233

Ztelle-Assuà
386s Lins junge Dovsttsr aus aosttbarer
Kamilie, xveleste ikrrs Destrveit ais Sc-stnei-
àsrin stssndst, wünsestt Stelle vu singr
Derrsvstatt ais KîìMUioi'êwie, oàer auc-.st

vu einer tüvsttigeii Sestnsiderin, Krsund-
liosts Lestandlung wird Iroìrein Lastn vor-
gevogen, Tdrssse ksi àsr Expedition
àissss LIattss vu ertastren,

^îne 1"oOliìe?
ans bürgerliester Kamìlie, -weloste nìilrsn
und glätten kann, sncstt Stelle aïs 2im-
mormädoden in einsin bessern Krlvatstaus
àsr innern Sostwelv. (loll. Ollerten sud
Miller 378 an àie Exp, à. 61. s37L

373s Kür sine Zut ervogsne. suiigs
^livdtsr wird in gut omptotrlensm ìlanss
Stelle gssuât. wo sis siolr unter saoli-
llunàigsr Futsiokrt in sämintliolrsn Hans-
srbsitsn vsrvollllominnsn könnte. Die
Ltellssnâênàe kennt àie àdeit in àsr
Linolre, sorvie àas TVasàsn nnà (Hätten,
anest eveiss sie 2U nästen un à î^u ttioksn.
DIsissig. treu nnà stesostsiàen, liegt àis
Lî-ssue-kstellsrin mit Dust unà Disste àen
stäuslic-sten Verrielitungsn ost, unà glaustt
ant guts Destanàlung Fnspiuvst maostsn
^u àrirtsn. Lintritt kann stalà gssestelrgn.

VLsrtsu sub Niker 379 stetiu-àert ,Iiv
Lxpsàition àissss Dlattes.

m ?M LîîUlàWk-Wî'
vdvi'Li- 3 —

436s Diemit ^sigs àsn gsestrtsn Damsn an, àass àsr ZO, ain 13. ZTui â. àl.
stsginnt. sO 3368 L)

Ls emxtisstlt siost bestens

Laâ?»âvrîs
IN kl'Î8â6N

in liistsii vu 33 stalstsn Ditsru vorrätstigv Im Danptàspôt bei Ilsrrn Fj>oistsksr
Helbliug- in R.s,z»Vsr-s-u?zrl. In vislsn Flillsral-lvasssl-stanàiungon nnà
Fpntsteken àsr 8cstevsiv. Tuest direkt vu stsviestsn c on àsr sN 7311 ll)

SKcZTiirektion.ktâsris, im Tpril 1831. s374s

^ins KUîS psmîêîS,
Ligsntstnmsr bei l-'svsv, cvürcls sungs
Döostter, cvelc-sts tranvösisest vu erlsrnsn
cvünsostsn. stsi siest sutnsstmsn. Nüttsr-
livsts Tutsiostt, stainiüsiilsstsn. srnlässigte
Drsise. solide Deterenvsn.

Uan vsnàs siest gell, unter V I! 21k
an die Tnnonosn-Lxpsàition Iluuskir-
stein â Vogler, Vevo^. (lislc v, siss

wine sungs Doesttsr, die im Kästgn sauest
15 irgìuvsbsn) tüosttig ist und die nstrigsn
Dlanàai-stsiten vsrstsstt, suostt Ltslîs als
2iillirlsriilâààii odor in einem Daàêll, evo
sie siest im stlästen cveiter ül>en könnte.
Könnte sotort sintreten. s437

Man cvnnscstt Ltelle tür eine sunge
'loesttsr stsi oiiler kleinen Herr-
svstatt, cvo es niestt gar vu streng

väre, als Ltüivs der Ilaustrau. Tut gros-
sen Dustn cvirà niestt gesssten, evostl astsr
ank gute Lestandlung. kett. Otterten snst
Ostillre .l 13 885 an die Lxpsà. à. 131. s38ö

434s Tut einsin Dandgnts am Zlngersss
linden Damilieu, die gern längere oder
knrss 2sii einen Dandauisutlialt inavsten,
stei guter liürgsrliester Kost Tutnalime.
Dsnsionsprsis kür Lrcvaostssns 3 Kr., tür
Kinàer 2H, Kr.. Zimmer instegiikken. —
Kstsrsnveil vur Vertügnng. — Kästere
Tuskuntt srtstsilt gerne

Krau Z :l
vber-kiseb, Kt. ?ug.

^ N tîîl lveràen tüesttigen
NÄUUÄ! Uvîtvll Ds^ersteriilnsnins
Daus vergssteu. Krankirte und dötaillirts
Oitsrteu unter Ostillre O 3345 K an 3ce>I

t^üssli, Tnnoneen. Zküriob. s395

Ln Kindern eins durestaus vuvsriässige
treue Ksrson. die im Aminerdisiist,
Kästen und Ltrieken gsnstt ist. Oute Le-
staiidlung -cvird vugssiestsrt. Ostne gute
Zeugnisse unnütv, siest vu melden.

Otterten unter Ostillre L O 381 an die
Expedition d. LI. s381

< » « z

Line intelligents, gut ervogens 'Koestter
könnts sotort in die I-elirs ireteu bei
Krau ?ätiiilei--8ekmid, Kostss und Oontee-
tion. vsgsi-stleim s'Koggenburg), s383

-----lins 18-sästi-ige Toesttsr aus aosttbarer
I l Kainilie im Kanton Lern suestt vo

-à—/ mögliest in der Käste van ^üriest
Stelle als Ltüt^s der Hàlistrau in ein ein
Lrivatstaus. Onte Lestandlung cvird Dostu

vorgevvgen. Otterten beliebe man untsr
^iller 864 an die Expedition d. 131. vn
riostten. s364

Dervorragsnd svstöne

Qorsets
neuester Korm u. solide, seu-
den bei Tngabs der ungst.
Lrsisanlags, soxvie der Tail-
Isnlvsits saut dein Kleids ge-

messen) tranko vur Tusvastl s123

MUM 8ö>m, àl.

kÜlMIi-koMMtlllM.
396s Von säinintliostsn Kournitursn tür
Kiligranarbeiten, Drastt. LouiUon, Llättsr,
Ltaubkadsn, Tnstänger oto. sto. untsrstal-
ten Kabriklager. sO K 9353)

TViederverkäntern und Kursleiteriiinsn
smptsstlsnd.

G-SÄZk. Nv!s.NKkr, Eovorri.

ÂlìAHIiîil'liilîiH können kostenlos
sin belvstr. Luvst von ck. .1. K. Kapp
in Kleids sL«Ick.) erstatten; dassslsts
stscvsist, dass selbst langsästrig Del-
dsnde ilnost Osnssung tind. können.

1627—2

(^SLàâkts -Vsrkaut'.
In slner grössern industi-iellsn Stadt

der Ostsostv-elv ist sin im besten Lstrisb
siest bslliidsndss LsPisssriegssobäkt
unter günstigen Lsdingnngsn vn vsr-
kauten. Ollsrtsn unter Ostillre D .1 387
ststnrdsrt die Expedition d. Ll. s387

/m einer vawkiisolilleidörill""illll II 1, oins tüe.sttigeTrlikitsriu tür
sntart. Ollerteu nntoi- Ostillre Oll K L 377
an die Expeck, d. Ll. s377

333s Ein vnverlässiges Zliiimerinädssteii,
cvelvstes im Kästen, Lügeln und Serviron
gut becvandort ist und beste üsngnisse
voi-iveissn kanli, erstäli l>ei gutem Kostn
dauernde Stellung in einer Kamilie in
Kl in sVKürttenisterg). -Vusknnkt bei dsr
Expeckition «lioses LIaltes.

HommsrMZüAW
tür Herren und Knaben vcordsii -wegen
usvdvsisbarsr Lesvstättsautgabe soböne,
soliässtö IVasc-Iistulke besondei-s billig
illeteriveise abgegeben. Kerner sine kleine
/.alil tertiger. solid gearbeiteter ZVM,-
nrsrs.N7.üg-s. Ebendaselbst Kuttorstolle,
Kiiiipte, Tlasoliiiienkadeii, Tlies vu und
unter Engros-Kabrikpreiseli. Finster vu
Diensten, Z435

Tntragsn sub T ,31. 17 lietördert die
Expedition dieses Llattes,

ZetifEàrn

^Fiiì AesolilisZ. Lettl'eä 1 U. â.
fdessei'e „ „ 1,3011.1,50^1.^

/keine àaiinenisieve „ 1,80 u. 2,20
Ivoovkeine vveisse Lettkeäei-n 2,50 Al.l
I Ailei'keinstei- 8v wnnensevIeiss3ÄI./
^ neue cliesMvi'. R.uMeä.Z,60u. 1,80

^ veeiikeine Dünnen 3,50, 4 u. 5 Ü1.
^

î^^Vildt'eâei'n 40 Dt', às Dtuncl./

N. koiILLÎM L 8VW
Xenixen i. Dosen. De^r. 1843.

Lc

WW

8? váDI.
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Hur mit ïDa])er unb einem gaitj fletnen gufatj frtfrfjer Butter fdjmecfen bte <S>emÜfcfut>t>en Dort >Iay;gi Dorjfigltdr. Sie ftub auefc nahrhaft unb in reifer Hustnahl

irt allen Spejeren unb Delifate§u)aaren«(8efct)äfteit tit Œabletten für jtnei Portionen 311 to Happen 311 befoinmen. [300

Dr-. W iel'sche
IDIätetisclie Heil- vi. ZK/uir-«Â.ïist&lt

Kurhaus und Mineralbad
am Rhein

Eisenbahnstat ion Eglisan Kanton Zürich
Schweiz

Wyss* Malzkaffee

für Magen- und Darmkrartkheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmnth, Heconvalescenz, Stoffwechsel-
störungen etc. (OF9017)

Das Mineralwasser ist in stets frischer Füllung direkt oder
durch die Mineralwasserhandlung H. Guyer in Zürich zu beziehen.

Prospectus gratis. Anfragen sind zu richten an : [393
Dr. E. Scheuchzer, Spezialarzt.

Bad- & Kuranstalt Rothenbrunnen
2 Feststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis 20. September.
il92] In seiner Zusammensetzung einzig dastehender, jod- und phosphor-
säurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmuth, Scrophulose, Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum
und Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue,
comfortable Gebäude und Doucheeinrichtung. Soignirte Küche. Zu Auskunft.
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige
H 1023 Ch) Direktion.

Genau bereitet nach den Angaben des
Hochwürdigen Herrn Pfarrer Seb. Kneipp
und von demselben als das beste Ersatzmittel

für Bohnen-Kaffee wärmstens
empfohlen.

fpSF" Mail achte genau auf nebenstehende Schutzmarke,

(M5241Z)
Muster auf Verlangen franco.

E inz i g o F abrik i 11 der Sch w e i z :

Wyss & Cie., Malzfabrik, SoSothum.

Größtes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 186G Je Zwallleil, Vllllll. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche' Bettiedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Aut Verlangen versende ich gerne die Preisliste. "

Strümpfe und Strumpflängen
aus prima Garnen in soliden Farben,

— Häckelg'aini.e aller Art
empfiehlt höflichst [243

21s. JFsm?® WIM z. Baumwollbaum, St. Oallen.

.Companys

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,

c8 (üxäo c

m
rö -H c H

— 10 -15 f '
•H N G

£ w £ -j w'h3
o bß o q ^ g

||
g c 2

C

éfff^I

JPliœnizK -Lamge
(12 Jahre Erfolg). [H3700L]

373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen. und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

„PHOENIX"
und die Firma: Gebrüder Redard, Fabrikanten in Morges. zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

POlTEt UNO ZUWP4|rJ
~ RR. PP. BKÈUCMT

DER ABTEI VON S O U I-A C
(Frankreich)

Bom HAGUSLONWE Prior
2 goldtie Medaillen : Brfiisel 18aÜ — London 1884j

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

iRFUHÜffl fl Lorch den Prior
im Jiliîe i«S S Pi«rre B0URSÀUB

Der taegliche Gebranch des
f Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictlner, ;

in der Dosis vou einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undfl
heilt das Hohlwerden derZaehne,^
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das '

Zahnfleisch stärkt und gesund
| erhält.

« Wir leisten also unseren
1 Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel

j auf diese alte und praktische Praeparation auf-1
merksam machen, welche das beste Heilmittel nnd derf

| einzige Schatz für and gegen Zahnleiden sind,
i Haut gegründet 1807APAgB|yi86ii08,rne Croii-de-Segueyl

General-Agent : OEUtllN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeichaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHABDI
fEUCHATEL (SUISSE)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

(loidene Medaille i237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H2295L)

Weltausstellung Paris 1889.

Q Charakter-Beurtheilung A^nach der Handschrift ^T Fr. i. 10 [124 f
®_ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. ®

9,3"^3e^^,3,,3i,,Z^,Si3,,!^,^^3,4'
0

0 Äte». «

Umstands-Leibbinden 0

ß à Fr. 4. 70 bis 18. — jjj
t dienen zur grössten Erleichterung X

des Zustandes und zur Sicherung Ç]

eines guten Verlaufes. — Auf Mass- ß
angabe (unter den Hüften, nicht um T
die Taille) Auswahlsendung. [892 Q]

J Tll1 linssciïbcrgcr, Sanitätsgeschäft 0
(D Hauptdépôt der
(jj Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf |

A (prämirt in Paris)
V Waaggasse Zürich Waaggasse.

i Teleg-r.-Àdresse : Sanitas Zürich.

tfr>0,30>3'3'0003,4

Hlywetzer Frauen-Zeitung — Ktatter tür ven llâuslichen Wreis

vi.iL lìîionc
Nur mit Alaper und einen: ganz kleinen Zusatz frischer Butter schmecken die Gemüsesuppen von i vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Auswahl

in allen Spezerei- und Oelikateßrvaaren-Geschäften in Tabletten für zwei Portionen zu zo Rappen zu bekommen. s300

iiM NiiiSi'ä^ä
an: kl Iisin

lllissnlialmstai inn HSslîsàî» Kanton Anrieh
8»lliweiz

Mzfss' Nlàkaûee
tnr Wa^eu- und ZZaemkraàûeitsu, ?ett1siì>ÎFlesit, Nivàt,
Dtapetes, Stutarmutà, Zîevouvalesvens, Ztotk^svüssl-
störunKS» eto. (OD 0017)

Das Mineralwasser ist in slots tillscher Düilung direht oclsr
clnrel: die Mineralwasserhandlung III. Duper in Zürich zu beziehen.

Drospsetus gratis. Rntragvn sind zn risliten an: s393
Dr. IK. ^rlieiieliiitzr, 8fM7ittblliv.t.

kacl- à UupMàlt ilàonlirunnvn
2 VostZtunÄLN vvtt Sàr.

Làou vom 1. ài bÎZ 2O. ^sxàdsr.
392) in seiner idusanlinenseizung einzig dastehender, loâ- «wâ pdospàor-
säArsd.s.1tiKsr TZissusäusrltux. wirksam gegen Vsrdauungshssehwsrden,
I-Iutarinutli, III, ropîinlosis Ivropk und nanrsntlicl: gegen Ltörungen in IVaclrsthun:
UN«! hlntwivhiung ller Kinder. Dadarzt in: llltaklissement volmsnà. Aeno. son:-
tartslile clehäude and Douchocinrielitung. Koignirte Küche. 8u Kushuntt. /u-
Sendung von l'rnspehi. ärztlichen lllerichton etc. ist gerne bereit die dortige
< III 1023, tir) S S» < < î» d»

Keuau üersitet uavü âsu Z.uAs.ì>eu âes
Zîoviûwûrâixeu ZZerru Vàrrsr Ssd. Xuelpz«

uuâ vou âeiusetdsu aïs às dests iSrsatîi-
mittet kür Lodueu-Ülatkes urärmsteus sm-
Akoüleu.

MP" Nan soliis genau sut usbeiistslisllâs 8odà-
marks. (Mô241kl)

Auster auk Verlangen franco.
Ill inai g c a k rih i n d e r 8 c. k w siz:
â Oie., Ulllüklliä, Loîotliurn.

KröWtW àtwêìAi'WilìMi' àr
llegi'ilàt I8U A. VZISSlN. «i«sriillâtt 18K«

Versende kranîco durch die ganze Lehweiz gegen Dost- und Kisenhalin-blaoli-
nahine gut verpackt alle Lorten getullte ZZsokdeitou, lliutslhstten, KiSSSll und
koKSdaarmatrat^eu, zsde verlangte tllrösse. Lorgtältig entständts, gereinigte und
gedörrte llaumreichs Skitleclerii, DIaum, Ratràêllàsgr und Volle. s126

.llul Verlangen versende ich gerne die Dreisliste. '

uuK priilliÄ OttrillSill in soliàill ?ur1)6D,

— MAàslK'S.WZZ.s àllsr àì —
6i::p»kisb1t I: » kli oft st f243

Zà° ^i. Läii^volldDum, 8t. fallen. neun ^ài-Iopf äen Iljsmens^ug ^ in bläusrfgl-be liggf,

— »! z v

d: S à ^àlZ O^ G 2 A

L ZÄ c! Z
c:

-r Z sÄ -
'ìZÂ 5 ^ Q

'MZ'àWZàK^ - IsâMKG
12 Tà'g illlrkolg). sD 8700 Ich

3731 Das älteste und einzige Drodukt dieser Art, kür seine vortlreilhakten Vir-
hnngen atkestirt durol: authentische Zeugnisse, in Zürich diploinirt.

Ills ist su rvarnen vor den zahlreichen Aaohahinungen. die seine ausnalnns-
weiss Digonschakt Iiervorgernksn. und unwidsrleglieh auk zodeui Dachete die
Dahrihmarhs den

..?S0LI4IX"
und die Dirina: îàkîlklikîôll ^kllüktl, Dahrihantsn in Aorges. zu verlangen.

In: Verhaut iu allen guten Spezerei- und Drogusris-Dandlungen.

rum. Uno' lût??. à?»
VOs^

Dom rrlor
^ j/okÂBîe Lri!i«I j8s< — toll^oo

îiìWW a àt> (iîv?rio?
iis^ks g^V ^

Osr ìâs^lieks Làâved àss
s 2à-L!iiir8âvrSR.??.LvvôSioî>lllgi'. ^

in cier Dosis voo eioixeo Ii-opàii
im Dìass Yasser verdioâei-ì vnàâ

> deilì àâsLotàsi-àoo 6si-
vsleksv sr vsissev 6!âv? uoâ?ss-
ìixksid verlât uoà ââdsi clâs '

^âkvflôiscd stàr^t unà xssuoâ
î oi'kàlt,.

« Wir leisten âlso nnsei-en
l Desern sinsv tkâtsàeklicken Dienst ivàem ^vir sie?

^âvf àiess alis nnâ pràìisoks préparation ank-»
msrksam lvaeliev. velclì« Sas dsstv Làtttsl lliiâ lisrZ
«ill?i?s 8odà kür lluck gsgea ûàlslà swâ,

ì Ssii» xsgrSiillei tM^^if5LII^IiS6âM,riis l?roii-<jv-8«xii»v1

c?o1àens NsâMen:
'WchlàusstsIltMA 1885.

I » 1889.

LsoczoiáL

SV0SZ.RV Z
(3DI8M)

iF«!ÄvAk NvâMIv
^îzacZ.srQÌ6 nat. âs ??a,iicZ6 1334

(xoNkZie UeäMIo
IVsItauLstsIIurls àtivorpen 1885

(Aolàw NeàM« M?
lutsi'A, àsstôlIlliiiA ^w!Ztsràg.ll.i 1387

Aolàiw NvâmIIe («»)
IVöltausstöllunA ?ari8 1889.

tîàriìkà-khuàilMZ
^rcaoD üsr Hs.nàscîD?1th ^s — ?r. 1. 10 — s124 s

kràpdoloz llillìeih ovsrstr^ss-Mi'îà. A

s
s âiìv^ s

viààlâià s
«v à?r. 4. ?v bis !s. — H

dienen zur grössten Lrleivlitsrnilg I
âss ^ustaiidks und znr Livlisruug îp
siues gàu Verlaàs. — llut Uass- «ft

angads (unter den Dritten, nicht un:
dis Taille) àswahlssndung. s832 iA

Ill' iîlI88s!I!!>0>'Ks!I', 8.Mtàz'kse>M ^
Darixhââxôll âsu

H 8ààk. VmbMstgT-kclbkîic m Kenk >

(pràirt in Daris)
V IVaaggasss llVaaggasse.



Sdjtaettrr ffraiu'it-Jitntng — ©latter für Den ftaueltdjen ferrie

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumenisnhandlung. Abonnements,

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
—— Preislisten auf Wunsch. —•

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
Hl£ Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

Eisschränke, [403
sowie Glacémasohinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C, A.Bauer)
Eisgasse Aussersibl-Zürich Eisgasse

G-egriindet 1S63.

Wer billig, rasch und schmerzlos
Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder
O. Schölling, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenbürg).

Fr. Hausmann
in St. Gallen

HechtapotMe — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet (117

Spritzen
für Jedermanns Gebrauch

von Glas, Hartgummi, Neusilber, Zinn,
in allenmöglichenArten und Grössen.

Clysos anglais *eh}\ beliebte

Clysospompe.iÄÄ

Irrigateurs
nothwendig in jeder Haushaltung,
in Metall, mit Schlauch und Spritze,
von Fr. 2.75 an; in Celluloid, neu,

elegant, praktisch, à Fr. 7. 50.
Taschen-Irrigateurs, auf jede

Flasche passend, complet äFr. 3.50.
Reise-Douchen, mit Gummige-

fäss, complet von Fr. 7. 25 an.

Ü Eine kleine Schrift über den O
HaarausM u.MhzeitiiesErjranea
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

— Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Samrnt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
IklÖlinoloi von deinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,

I I Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst.
Diessenhofen. S ïj * i >*.-trt& Kislixxg;.

Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-BIauI, Marktgasse 1; für Schaffhausen :

Herr J. Vogel-Müller, Posamentier. [362

Von der „Schweizer Frauen-Zeitung"
empfohlen

Weltausstellung'
Paris 188».

Goldene Medaille.

Die höchst erreicht).

Auszeichnungen Î

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vei-tikal-Transportirvorriclrtuiig. [236

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der
vollkommenstenWeise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transportir - System

der Davis - Nähmaschine
sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
hei den stärksten wie bei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gehrauchen.
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A. Retosaraien, Nähmaschinen - Fabrik in Ii iiti (Kanton Zürich).

Einziger Verireter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
ITci'iiüuin Or-;inimm, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Appetitlich, wirksam Bei Vevstopfung. Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20Cts.^—— genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

S~iir oBlutarine £
von hoher éBedeutuncf

Schutzmarke.
fürf<$toa$e it. frättfelnbeSßerfonen, inSfcefonberefürDamen fcfymädjt. (Sonfti*

tution ift ba§ befte Littel 3itrKräftigung it. 2ßieberf;erfteüuitg ber ®efuubf;eit

t Eisencoa:nac Golliez. ±

m

2)ie <3uta$teu ber fceriifjmteften fßrofefforeit, Slcrjte u. 9If)otl)efer, fomie eilt 16jä Irriger (Srfolfl
betätigen bie üitßerorbeitfftd) fjdCIU'äffigc 35t¥ftttttg gegen Bleichsucht,
Blutarmufh, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwäche,
Herzklopfen, Tlebelheit, Migräne etc. fyür frauflief) e u. fd)tt>ädjli(0e fßerfoneu, iitêbef. aber für
TA l\ TTTT XT' ]\T e*u erfrifebenbeö unb ftârïeubeô meïdjeS bett OrganismusI I rx IVA JCj 1\1 Öefcbt uitb Êrftrattlluttgen ferne 0äCf.

1st seihst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen
>littel veisagtii und greift die Zälme durchaus nicht an!

(gr tuurbc feiner borjiiglirfjen SBtrfungcu lucgeu mit 7 (SOvenbtfilomcn, 12 golöeitcit unb
filbernen ïïîcbaiftcn fn'd§gcfröut. gm ga()rc 1880 in ^farts, £oftt nnb ^»ent ettt3tg
prämtirf. Um bor üftacbatymuugeu gefc^iitjt vit feilt, oerïaitge matt ftetê ausbrudifidj ,,Eisen-
cognac Golliez;" beê alleinigen (Stfiitberê Friedrich Golliez; in Murlen u. ad?te auf obige
©tbußntarfe „2 batmen". Breis à Flasche Fr. 2.50 uttb Fr. 5. — (Sc0t ftu ïjabeit in

*#
allen glpotiieten unb Sroguetien. [152 y

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von JulI. O. Neef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten und Hantausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. (C H 4236) [744

Generaldépôt für die ganze Schweiz : Fueter'sche Apotheke in Bern.
— Aecht zu haben in den Apotheken : Hausmann in St. Gallen, Rothenhäusler in
Rorschach, Hörler-Lobeck in Herisau, Baumgartner-Küne in Altstätten.

I. Theil :

Anleitung und Muster zur
Herstellung von Leih- und Bettwäsche

für Erwachsene.
II. Theil:

Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1—5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6 — 12 Jahren.

Jeder Theil in eleg. Mappe mit 60—80
Mustern in natürl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für fleissige Hände" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu Fr. 4. 50 durch jede
Buchhdlg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt FVtmkozusendung
vom Verlag von Rob. Lutz, Stuttgart.)

Pfarrer Seb. Kneipp
als

Geper äes BotaenMeeprasses.
Diese sehr interessante Broschüre wird
gratis und franko zugesandt durch [261

Albert Wyss & Cie.
M 6627 Z] irr Solotib.-a.rn..

| In 21. Auflage
erschienen :

Roman
| Weissmann

ehemaliger
Landwehr-

[ Bataill.-Arzt
TT eber

Nervenleiden
und Schlagfluss.

Vorbeugung und Heilung.
Kostenlos

zu beziehen |

I durch die
I St. Konrad-

Apotheke,
Industrie-
Quartier,

I SZ-ü-ricTh.. I

O F 0032 [3S9

Zu verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesohäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

CHOCOLAT

zün son. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schwerer Frauen-Leilung — Klättrr für den MusUiyen Kreis

Kebi'üliel' l-Iug, Iliriek
Xusüisüsii- u. Iliàmsnìsnllsnlûunx. tdlinngmgnts.

?ÌMÍlll>8
von soüdestsniöau
in Kisenrallmso,
gut stimmllaltig,

mit sollöusm,
kräftigem Kou,

V0ll 6W11. üll.

HAririoràiris
für Svdnle, ^irvds und Hans,

von 12S Dr. sn.
----- Kreislistsn auk Wunsoll. ----->

^ant— fauscll — Miotlle — àìzsadlnn^.
Osllrauollts Kianinos null Klügsl ?u

»elle wolllksilsn Kreisen.
z»»A lllelirer und Anstalten Ze-

Liessen besondere Vortdeils. 1782

^issokrânice, ftos
sowie Nasàasokillêll, für Kamillen
selle xrsktiseli. liefert »soll ksstsn,
liswallrteston Lvsteiuen, in solider
und Zweckmässiger Konstruktion,
nntee Oarautie, ^u llilllgsn Kreisen

-I. 8oIiiioisIoi' ss»m, f. f, LitWt)
Kisgasse àussersiàl-Aûrioli Kisgasse

(lez'rûnâeì »LSI.

Wer »zillig. rasoll und sollmsr^Ios

tMnkfaugen, Wa^kn u. öopg!.
entfernen will, vsesnells SolrollillAS^ vorrioiÄ ^über àssson srstaunliolls Wirkung täg-
iicll Oanksollrsiben einlaufen.
—- Kreis der 8vbavbtel 60 Lts.

^u llsNsllen duroll lien Kründer
O. TelielünA, 7l.x0tdoIioi',

47) in Klenrier (Keusullurg).

Hausmann

HeeMpotdkke - SgniMsZesedätt
empâslllt unc! versendet (II?

Sz»rtt2v»
für dsdsrmanns Oebrauoll

von klas, üartgumm!, »tellsilbor, 2inn,
in allen mögliollenKrtsn unci Orössen,
l)Iv8v8 anglai8 »^r beiià

IrriKotour«
notllwsndig in secier Kausllaltung.
in Mekal», mit Seklaucll unci 8pr!Os,
von Kr. 2. 76 an; in Osllulold, neu,

elegant, praktiscll, à Kr. 7. 60.
Dasoàvu-IrrtAatsurs, auf js<is

Klasolls passend, oomplstäkr. Z. 60.
Ileise-Oonvlrvn, mit Onnnnige-

käss. complet von Kr. 7. 26 an.

Lins kleine Lollrikt üller den

MlUMlMMMW»
versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Kran Lanolin» Kiscber,
3 lZoulevsrà àe Klainpalais, Denk. 132

— rmà?ZrLoàxxicàdràZ.tion. —
l7i.?vsillssnIsillnnA nnâ kàbsrls,!.)

îollsn-, Ksiâe-, Volàstîvkvrel- unci àxxlivations-ârkeiten ant
Ltramin, Leide, Lammt, Klüsoll, KiO, Kries u. s. f., übsrllaupt alise Lsdaifsartiksl.
îl iîílìlìoioî Keinen- unà Leiden-Lpit^en unà Kinsàsn. 8tiokvorlagen,

l l 8tolko, Materislien in reiellsr Kuswalll. billigst.
îZisssenkofen. !î: » i- tt< Zil i,,.».v.

Ovpôts: Kür 8t. Kalleu: i ian VIIZövvvr-lZIauI, Uarktgassv 1; Mr Zodalillsusenl
Herr Vogkl-Aliillkr, Losamsntisr. ^362

Von àsr,,LeInveî/er I'ra»«n-/eitnnZ"
emptollien!

lVâi»i«àIIlli>A
karijj 188!».

llvlckviie illvllliille.

vik dôàt krreiedb.

àz^ielmuii^ii s

Ii>tvrii»ti<mà f»88teIIuiiA.
f!ll!>Î8 (is l'Iiiàtriô, l'nris l8!>0.

llllttN-llipIvM.

vis HSNS v^vÌL-Hààz.Lc1às
rn.it. VsiiàÂl-1'rÂiisx>c>rfirvc>r>r'iàfri.iiA. 1236

Ois „Ds.'vi«" unter-
sollsiàst sioll in illrsn
Orunà^ûgsn Zsn2 von àsn
üllrigen, im tZsbrauoll vor-
kommsnà. Hällmasollinsn
unà vereinigt in àsr voll-
kominenstsnWeiss in sicll
^rakt, àkaekllsit, sowie
vausrliâktixksit mit aus-
sergevöllniiollsr Osistung
llsi vsrsellisäenartigster
Vsrvenàung. Oas verti-
cals ?ransxortir - L/ztsm

àsr Oavis - Mllmasollins
siollsrt unllsàingte Oe-
nauigkeit àsr Funktion
llsi àsn stärksten vis llsi
àsn Isislltsstsn LtoTsn,
voàuroll ksgöimässigksit,
Lollönllsit u. Loiiàitst àsr
wällte errsiollt virâ, unà
in Ooigs ässssn sioll àisss
iVlssolline für ^sàs àt von
Lsrnk eignet. — Oieseibe
ist sllsnso ieiollt 2u erier-
neu wie zu gsllrauollen.

.^.ls neueste às^eiollnung erllielt àis Oavis-lllällmasollinsn-OsssIisollaft
àis klolâene Meâa.ille àer internationalen Ausstellung in Oaris 1L8g.

Vsrireter kür àis Ostsollvei? sc-,.?/.s,/«zî.o»r»iecri, ^ZssQ'/e -/>?/»).'

V Si« >zr«'ir, lVälrmasollinsn - Oallrik in lilit! (Kanton Aürioll).
Oiu?igsr Vertretsr kür àis 8isät und äsn Lssirk 8ürioü:

t-ir-îi!-i!»»>>>, Ueollaniksr, Nünsterllok 20, iXiir i« ?».

Kppetitlioll. wirksam. Lei Kongestionen, Osbsrleiàsn, Na-
Lollackt. Kr. 1.10, einrsln 20 genllssollwsràsn, Oâmorrlloiàen,
in fast allen ^potllkken. Nigräns ärNlioll smxkollisn.

Kur äellt, wenn von Kxotllsker L. Kanolclt tlaokkolgsr in Ootlla. (3

8eliui7mafk6.
für schwache u. kränkelnde Personen, insbesondere fürZI»n»eii schwächl. Consti-

tution ist das beste Mittel zur Kräftigung n. Wiederherstellung der Gesundheit

L LiseneosnAe Kollier. L

G

Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte u. Apotheker, sowie ein 16jähriger Erfolg
bestätigen die unzweifelhafte, außerordentlich^ heilkräftige Wirkung ^gen

î/edek/câ, et,?. Fur kränkliche u. schwächliche Personen, insbes. aber für
Tî' ì?»' 1^1 ein erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den HrganismusI lì Veteöt und Erkrankungen ferne hält.

Büttel vei 8»K« ii »in«! L» ìtt <Iie ^îìlíne amelìsus î»u!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Echvendiplomen, 12 goldenen und

silbernen Medaillen preisgekrönt. Am Jahre 1889 in Saris, Göln und Kent einzig
prämiirt. Um vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange man stets ausdrücklich „kisen-
coKN»«: Kollier" des alleinigen Erfinders 1'rieüilriel» Vollie'/! in Hlurteo» u. achte auf obige
Schutzmarke „2 Palmen", S.5S und 2?>. ^5. — Echt zu haben ia

G
5
O

allen Apotheken und Droguerie»». 1152 V
Dr. nisâ. ^ilâeumllrul'L ?1sàteuàte1

von FîIll. <D.
bsstsllsnà aus klles unà Lallls, llsilt unfslllllar alle Krtsn von

lletlile» mil! Hiìiitâii^kliI^W

Dm Ddev llsfvsit àas lZiut voll sämmtliolleu Oureilligkeitell unà àis Laws,
wslolls frei voll allen mstallisollsll unà xklao^liollell (liflen ist, beseitigt binnen
Kurzem àis Nautaussollläge vollstänclig, — lZunäerts von Asuguissen. — Kur
wenn mit olliger (gesst?lioll) àepouirtsr Lellut^marks vsrssllsu, welells an Ltells
àsr früllsrsll Kallrikmarks — waissss Kreu^ im rotllsn Kelàs — gssàt wuràs,
ist àas Oraxarat sollt, Oreis für ein Oaizust kllss Kr, 1. 25, für einen ?oxf Lallls
Kr. 2. 50, Zusammen Kr. 3. 75. (L ll 4236) 1744

Oeneralàspôt für àis gaime Lollwei^ : ?nvtsr'svl»o ápoidolek in Lvrn.
— Ksollt ^u ballen in àen ^potlleken: Nausmallll in Lt. lìlallsil, Rotll.snlläüslsr in
Lorsellasll, Nörlsr-Icollssk in Nsrisau, Lauingartiisr-Külls in ^ltstättsn.

I. Kllsik
àlsikullg ullà Muster -mr Her-

Stellung ven keib- und Lettvâsvlls
kür Lrvavüseue.

II. 4'lcei!^
lluleitullg und Muster nur SsrstsI-
lung von Vüsolls und Kleidung kür

Kinder voll l—S dallreii.
III. KllelO

lllllkitllllg und Muster îiur Herstellung

voll Väsoüs ulld Kleidung kür
Kinder von 6 -12 dallren.

secier lOks»/ 7», elsA. mit 60—80
Nüstern in natüri. <?rösse, ausgssellnitten.

,,lKür //êt.ZSiAS TKüncls" ist als àas prak-
tisollsts auf diesem Ovllist anerkannt.

,/eàsr 77!«7 ist Kr. 4. 60 àureli )scle
Luollllàlg. ^u llsNsllsn. (Oegsn Kinsen-
àung von Kr. 6 in sollwsiü. Lrietm. oder
Kostsin?alllung srkolgt 7K, ajâo?usenàung
vom Verlag voll Roll. Kut2, 8tuttgart.)

l'làk 8ed. liueipp
als

Kölner See îàitàWNWK.
Oiess ssllr interessante Orosollüre wird
gratis und franko Zugesandt durell 1261

widert M°z7ss Ä vis.
N 6627 A) Z.22. ^Qlsìì>.an.Z7Z7!..

I In 2l. Kutlago
erselliensn:

Ooman
I Weissmann

sllsmaligsr
Oanàwsllr-

Oataill.-Kr^t

iV^ l <i < l <» I
ur»à SàlllZNllss.

Vorllsugüllg unà RsilüllZ.
Kostenlos

2U belieben î

duroll die
18t. Konrad»

K^otlleke,
Industrie-
(Quartier.

I I

a ic sosz P89

> « » !»:» :
Kin gut rsnommirtss Lroâsrie- und

Dapissvrtexesolläkt in guter Oage
einer ostsollwsOerisollen Hauptstadt. Ke-
flsotantinnsn können auf Wnusoll duroll
die llisllerigen lullaber in Lesolläkt und
Kundsollaft eingstullrt werden. Kn^all-
lung oa. Kr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt suk Aikker 173 die
Kxpsdition d. LI. 1173

onocol^i

Ze rosi. is
Von Kennern bevorzugte Narks.

Oarantiit rein llsi massigsten Kreisen.
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